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SEINEN, 


Ls man ʒalt nach Chꝛiſti ge 
purt tauſendt fůnffhundert vnd neuͤntzehen Jar 
des ſechſtẽ Julij. Iſt von der Inſeln genant Ser 
nandina / auff dem Meere gegẽ dem Niderg ang 
(Eine der Inſeln / ſo jetziger ʒeit die Fiſpanier In 
dias nennen / ein ſchiffart der Spaniol mit zweyẽ 
groſſen ſchiffen / vnnd einem kleinerem / das man 
Verganto nennet / vnder dem Hauptman Franciſco von Coꝛdo 

ba Schiffpatron / oder Anthonio de Alaminos / auff dz fie auß 

nachtparlichen Inſeln ettlich einwo ner zu knechtẽ hinfůrtẽ auß 
gangen. Diſe haben gelangt an ein erdtrich / das man Incathã 
nent / zehen meil wegs von der Inſeln ernandina gelegẽ. Als fie 
aber in die ſelbigen ſtigen / komen in einen Weiler genant Campe 
cho / welches herrẽ der dan mit dem heiligẽ waſſer gereinigt wer⸗ 
den wolt ) ſie den namen Lazaro gaben. Die Hiſpanier aber hettẽ 
zu ſchanck von deſſelbigen lands Inwonern zway parma / oder 
kleine fecht ſchiltlein mit guldenem ſtuck vberzogen / vnd andere 
der gleiche ſchlechte guldene kleinat. Nach dem aber diſes lands 

1 7 Spaniolern lenger doſelbſt zupleibẽ / dan ſie ren 

Weiler beſuchen moͤchten / nit verguͤnnen wolten. Zugen ſie hin⸗ 

weck gegen einem anderem diſes lands vo lek genant Mochoco 

nol des herrẽ ſie nennen Campecho / das ligt ʒ ehen meil wegs von 

dem anderẽ Weiler Campecho. Sie warden freundtlich von des 

lands jnwo nern entpfangẽ jedoch jnen nit vergunt jren Weiler 
zubeſuchen. Doch rueten fie diſe nacht nichtzit deſterminder auff 
der erden. Als aber der thag herbꝛach / viele das landuolck in die 

Hiſpanier / auß welchẽ ſechßundtz weintz ig erſchlagẽ / die andern 

all verwundet / Dem Patron vber dꝛeiſſig wunden wurde. Als er 
aber ſolcheſchlappen het eingenommen / veroꝛdnet er widerum 

auff die Inſeln Fernandinam zukerẽ. Thette zewiſſen dem Stats 
halter des Gubernatoꝛs / wie er ein goldtregis erdtreich gefunden 
hab / des er daher vermutung neme / dan er geſehe an ſo lcher lewt 
oꝛen vnd naſen lauters golts ſtuͤcklein hangẽ / wie auch in diſem 
land vil gepew weren von ſteinwerck / vnd anderß wirdig zuuer 
wundern / darzu das es vaſt nutzlich vnd erſpꝛůßlich were / wan 
er ein andere ſchifſung vmb gewerßs willen an diſes erdtrich ver 
oꝛdnet. Als wir das erkanten / pꝛachten wir zuwegẽ e 
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ligkeit vnd hilff erhalten von den gabernatoꝛe der Inſeln Spas 
nole dꝛey ſchiff vnd ein Verganto / vnd veroꝛdnet Joannem den 
Griſa lua vber ʒweyhundert vnd ſechtʒig man / welche ehe vnnd 


dan ſie ʒugemeltẽ land Incatham langten / kom̃en in ein mithe⸗ 


gliche Inſeln Incathon / welche die Inwoner Choſumellam 
nennen / aber die Chꝛiſten ʒu dem heiligen Creutz heiſſen. Das erſt 
ſtetlin darein fie ʒulendetten / nentten ſie Sant Joannes von der 
fe welchem jnen entgegẽ ko ment hundert vnd 

ufftzigk man gantz fridſam / jedoch zu letzt fie alle vlaſſend dz 
ſtettlein / begabẽ ſich in den wald / Als daſſelbig Griſalua verno 


men het / N lachnetteer hintzu daſelbſt waſſer zufaſſen. Volſtreckt 


verner ſein ſchiffart on weiterß verziehen gegen dem land Inca⸗ 
tham genant / ſchiffet durch den mittheglichen teil gegẽ dem Ni 
der gang / ſo lang biß er kome zu einer Baia / das iſt ʒuͤlenden der 


ſie namen gaben die zulend des aufſteigens / Man meint das ſie 
gelegen ſey / bey dem euſſerſten teil des erdtreichs / welches ſie Ybo 
kreas heiſſen / ein erdtrich das Vincẽtius yangues erfunden hat DE 
ſeptemtrio niſchen meere anſtoͤſſig. offt gemelter Griſalua wider 
kum̃ent nahent dahin / Do er auß gefarẽ was / ſchiffet auſſen am 
ſelbigen land bey der mitnechtlichen ſeiten / ſo lang biß er ʒu voꝛ 
beruͤrtem volck / des herre Lazarus was genant / Incampecho 
kome. Da ſtig er auß ʒuland da ſelbſt waſſer zuholen / vnd hand 


tierung zutreiben / nichts deſterminder ſchickten ſich die inwoner 


deſſelben oꝛts / als wolten ſie an ein ſchlacht dꝛetten / auff das fie 
den Hiſpaniern jrer Stat eingang weerten. Aber Griſalua ließ ſie 
durch einen thulmetz ſchen Berüffen vnnd verſtendigen / wie er nit 
willens were / jnen einiches vbel zutzufüjgen / vil meher von ge⸗ 
werbs vnd waſſerfaſſens wegen zu jnen kom̃en fein. Als das die 
Inwoner vernome / kom̃en mit dem gubernatoꝛ zu einẽ fee dauon 
waſſer ʒunemen. wiſchen dẽ ſchoͤßffen begeret er von inẽ durch 
einen thulmetz ſchen / das fie an etlich ſein war gold ſtechen oder 
tauſchen wolten / Darauff ſie ſagten / hetten gar vnnd gantz kein 
gold / wolten auch jme vnd den feinen nit wenig ſchadens ʒufü⸗ 
gen / wan ſie ſich nit on verzug von jrem land vnd enden zuruck 
zZugen. Als aber das 115 biß auff den kuͤnftigen thag ver⸗ 


zug / ſamleten ſich die Inwo ner zn einer ſchlacht mit ſcheff leinẽ 
handbogen vnd tartzſchẽ bewaffnet / da ward ein Spaniol ent, 
leibt / vnd Griſalua mit vil anden verwůdet. Aber gegẽ dẽ abẽs 
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warts / zuge Sriſalua mit d2 ſeinẽ hinweg vnbeſichtigt der Stat 


oder anderer ding ſchꝛifftwirdig. Sie ʒugen mit der ſchiffart ein 


wenig von dem land / biß ſie komen ʒu einem groſſen fluß / den ſie 
nenten de Griſalua / vnd als ſie den vberfaren hetten / zu moꝛgẽs 
des anderen thags / ſahen fie bey fuͤnfftauſent menſchen zu beiden 
geſtatten des fluß mit obgedachtẽ waffen beſchůtzt / nemlich vñ 
darumb / das ſie den Hiſpaniern / wo die jn jr land begertẽ wider 
ſtãd thettẽ. Ader Griſalua gabe durch einẽ thulmetʒ ſchẽ auß dẽ 


ſchiff zuuerſtehen / wie er wo lt ettlichauß jnen fo dern zu me. Als 


fie das auff einer hoͤhe erkanten / kom̃en jr ʒweintzig auff einẽ klei⸗ 
nen ſchifflein / ſo ſie nennen Can oem zu de Patron Griſ⸗ alua / wel 
cher ſich vnderſtůnd jnen einʒubildendurch einen thulmetzſchen 


wie er fo dergeren mit jnen puͤntnuß machẽ wolte / vñ ob ſie gold 


hetten daran fein war vertauſchẽ / nachuolgents thags bꝛachtẽ 
die Inwoner su Griſalua etlich ſchlechte kleinat von gold alda 


vertauſchet Griſalua / do das geſchehen / befalch er den ſegel den 


winden kome zu einer Baia / die er veroꝛdnet Sancti Joãnis ge⸗ 

nent werdẽ / Alda er zu land ſtige mit wenig geferten beleitet. als 
jn aber die Inwo ner hetten geſehẽ nahent bey dem erdtreich ſchif 
fen / ſein kom̃en zu Griſalua vnd vernamenwie er mit jnẽ tauſchẽ 
wolle / brachte me deßhalb ettlich ſeidene geſchmůͤck / vnd etlich 

andere kleinet / Griſalua veroꝛdnet was die ſeinen do ſelbſt / o der 
anderßwo von gold hetten zuſchicken dem Stathalter der In⸗ 
ſeln Fernandine. Er ſchifft nit weit von dem erdtreich bey ſechs 

vrnnd funfftzig meil / on vernere diſes erdtreichs erkantnuß / was 
aber me hinfůro ſey zugeſtanden iſt nit gnug kundig. | 


Hach deme aber Diebotregefantvon 


Agriſalua zu dem Stathalter jn die Inſeln Fernandina kum̃en 
waren / ließ er machen ein ſchiffung von zehen ſchiffen / in denen 
vierhundert fůͤßknecht waren vnd ſechzehen reuter / welchẽ er gab 
zu einẽ hauptman Ferdinandũ Cortes Burger vnd Richter der 
ſtat ſant Jacobs ð ſelbẽ Inſeln Fernãdine welcher Ferdinãdus 
erſtlich zů der ob genantẽ Inſeln Cothumellaml dero die Chꝛiſtẽ 
den namen geben hetten sum heiligen Creuͤs) kome. Iſt außge⸗ 
ſtigen jm ſtetlein ſant Joannes von der gulden poꝛten⸗ Alda er 
gar kanen Inwoner fünde / auff das er aber weſte nn oder 


von was vꝛſach wegen diß ſtetlein volckloß were hieß die ſeinẽ 


darinnen wo nen. Fieng ettlich ſchwartz landlewt auff eine klei⸗ 


nen ſchifflein / durch welche er verſtendigt / wie das alle diſer In⸗ 
ſel Haͤrſten / die ſich Caſcyques heiſſen mit jren vnderthonẽ in die 
weld gangen ſein / derhalb jnen vnwiſſend auff was ende die Hi 
ſpanier re Inſeln jnhielten. Aber Ferdinãdus der hauptman vn 
derſtunde ſich durch einen thulmetzſchen ſouil zuuerſtehen gebẽ / 
wie er nit gewilt were inen einicherley ſchaden zutzefuͤgen / ſunder 
vil meher zu dem heiligen Criſtlichen glauben bungen / vnd das 


ſie ſich vnderwuͤrffen der herſchung des Cꝛiſtlichẽ Kuͤnigs / jme 


gleich wie die andern der Inſeln Inwoner / ſo die Siſpanter dis 
ſer gegent jnwonen jn allen dingen gehoꝛſam pflegen. Aber diſer 
inſeln volck jetzt behertʒter woꝛdẽ ſagt / wolten ſolliche ding an 
fre oͤbꝛigkeit langen laſſen / die ſie achtetten bald kum̃en ſolten / de 
nen Ferdinãdus ſein vo :habende meinung endeckẽ moͤchte / weil 
aber ſie / re obern zuberůffen / furen / gabe Ferdinãdus Brief an ſie 
mit welchen er jnen ſicherheit ʒukumen / zuhandeln / vnd wan fie 
wolten wider heimtzuʒ iehẽ ʒuſa get. Nach dem aber diſe hinweg 


furen / vnd in beſtimpter zeit niemand widerkame / veroꝛdnet der 


elbe Natron damit nit villeicht die inwoner auß foꝛchten 
wegt / die Inſeln verlieſſen ʒzwen Capitanier ʒuſenden / dero ein 


eder hundert man fuͤret / diſe hettẽ jnbefelch durch mancherlei teil 


die jnſelnʒu durchwãdern / vnd die Ca ſcyquier / ob der einer oder 
meher in begegnet verſtendigen / das fie jrer zůkunfft warten ſoltẽ 


hit auff meinung inen etwas Böfes zugefügen] ſunder meher er⸗ 


lich ding von wegen des Criſtlichen Kůnigs zuſagen / darumß 
pat er / dz ſie hinweckgelegter foꝛcht zu jm koͤmẽ. Ferdinandus 8 

befalch ernſtlich den Capitaniern / das ſie jnen keinẽ ſchaden / we⸗ 
der an jren gůtern / noch leiben zufügen ſolten. Soliches gebot 

voltzo gen die Capitanier des Hauptmans widerkument in vier 
thagen / zeigten an das fie alle ſtet lere gefunden hetten / doch fuᷣ⸗ 
renten fie nichts deſtermynder mit jnen zehen auß der Inſeln / die 
ſie vngeferlich hetten erwiſcht / vnder denẽ einer der fuͤrnempſt ge 
acht wardt / Zu welchem Ferdinãdus ſagen ließ / Er were nit kũ 
men in gemuͤt jve guter ʒutzertrennen / noch jnen ſchaden / ſunder 


das er inen zůuerſtehẽ gebe etlich ding von wegẽ des kuͤnigs von 45 


Siſpania / welche zu jrem gro ſſen nut (ſouer ſie die annemẽ lan 
nen / darum ſolt er hinfare l vnd die andern Caſeyquier Gaöffe 
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vnd mit jme bingen. | | 
zwen thag mit jnẽ geſelſchafft / ko me mit einẽ Caſcyquier der / als 
man Fr Aa die gantzen Inſeln herſchet / wider welchẽ der his 


ahende tw emiten fndie nf Ibice 


ſpaniſch hauptman ſagẽ ſchuff / das er nichts boͤß jm willẽ het / 
wie er dan offt pꝛoteſtiert / ſunder das ſie den Criſtlichen glaubẽ 
der ſie gen hym̃el fuͤren mag / anemen / vnd gehoꝛſam weren dem 
ee Win der Hiſpaniern / welchem der merer vnd 
fůrnempſte teil der welt vnterworffe / vnd wie jnẽ der groß guͤrſt 
von Siſpania ſo ſie darein gehellig / vil guts thun wurde / dz fie 
nit foͤdchten doͤꝛfften einicherlei / ja auch groſſes herren widertrieß 
vnter einẽ ſo groſſen Sürften. Caſcyquis der Fuͤrſt diſer Inſeln 
antwoꝛtet / jm weren fůrgehalten ſachẽ gantz angenem / ſchickte 
von ſtundan einen in ſeinẽ namen / der die andern Caſcyquier Bez 
neh: hoꝛtẽ jres obern gepot / kamen dz ſie durch dẽ haupt 
man der Hiſpanier bericht wurden der ſachen / do das e 
was / zugen fie wider heim in jre doͤꝛffer vnd ſteet / wontẽ fridlich 
vñ on alle foꝛcht fürobin mit den Hiſpaniern. mittler zeit als der 
Capitanier vernom wie ettlich Hiſpanier in diſer Inſeln bis jn 
das ſybent jar gewoͤltigklich enthalten weren / veroꝛdnet fie suer; 
ledigen etlich auß den Inwonern der Inſeln ʒuſenden die den Hi⸗ 
ſpaniern doſelbſt enthaltẽ antzeigten / dz ſie in diſe art ein ſichern 
fire hetten vnd wan fie koͤmen inen zuhelffen vnd ſchůtzẽ dz 
ſie bereit weren. Als nun die hinweck zugen / vnnd der Hiſpanier 
Hauptman von vnerfarenheit wegen der Inſeln / foͤchtet dz nis 
villeicht die fach anderſt / dan zuerloͤſung der Hiſpanier geriett. 
Sendet viertʒ ig man / auch dꝛey auß der Inſeln jn zweiẽ Vergã 
ten mit befelch / das fie die Hifpanier durch gedachten Inſeln ers 
foiſchten / vnd ob ſie moͤchten su jme bꝛechten. Diſe namen dẽ ab⸗ 
ſchid / verzugẽ die ſach lang / Ratſchlagt der Capitanier / mit der 
gantzen ſchiffart zuſuchen de he Aifpanialfürnfsten. Aber 
. als er wolt von land ſtoſſen / warde verhindert auß ent: 
rung eines ſchnellen ſtarcken wetters / doch nitt lang danach 
kam an die ſelbigẽ poꝛt / da von der hiſpaniſch hauptman ruckẽ 
het woͤllen / ein ſchifflein fo die Inſellewt Canoa nennen. jn wel⸗ 
chem ware mit etlichen der jnfeln ein Hiſpanter mit namen Sie 
ronpmus deagnilar / einer von denen / welche zuerloͤſen der Capi⸗ 
taniʒwen poten / wie geſagt iſt / außgeſchickt het. Durch welche 
Sieronymum er bericht warde / nit allein ſchwer / ſunder vnmuͤg 
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na da deen 
den ſie auch Die klein | 
wo ten die Inſelleut / wolten geren hoͤꝛen was ſie ſagten / doch dz 


ioc ſein die Siſpanierſo en berlsſen verment gehaben möge vd 
das darumb / das fie durch die gantzen jnſeln (die warlich groß 
iſt hzerſtreut weren. Alſo veroꝛdnet der capitani mit der gantẽẽ ge 


N 5 


fi elſchafft angefangne ſchiffung zunoltz ichen / moͤchte aber dz nie 


wol thun eins teile / darũs das er [ein Hiſpanier nit moͤcht eruol⸗ 
gen / vnd zum teil / das fie ierzo anfiengen an leibs narung man 
el zuentpfinden / welcheer hett von pleißender gemelter Inſeln 


Inwonenm freüneſchafft vnd verhafften mit frid der gleich der 
vntertho nen des Kuͤnigs von H iſpania. aber ehe vñ dan wir FB. 
men zuſagen von den dingen / ſo de Hauptman fein begegnet / iſt 
von noten etwas von fruchtparkeit / o der vil eher pn 
feit diſer Inſeln / gebꝛauch vnd gewonheit des volcks zuſagen. 
. BifeJnfeift vafkelein bat ne nen ien! 
giaiſch erdtreich / gantz fruchtpar / hoͤnigs vnd wachß . aber diſes 
= wold erer die ab css ter derhals fie von den chice gefkraffe ! Be 
gert haben / das fie jnen ein ander geſatz geben darin fie lebten. Al 
ſo haben die chꝛiſten diſen Inwonern jm glauben vnderwiſen 
ein huͤltzes creög in einẽ hauß mitt der 51 ottes piltnuß 
geſegt/ darbey anzeige / das ſieſich in allen ren nöte if 
zuerlangen dahin halten ſollen / welches ſie zuthun verſpꝛachen. 
Als nun der Capitani diſe Inſel follicher geſtalt ero bert verließ / 
ſchiffet gegen einer andern Incatham genant / auff der mitnecht 
lichen ſeiten / ſo lang biß er zu dem gemelten fluß kame / nemlich 
genant Gtiſalua / vnd als diſer fluß diegroſſen ſchiff nitt tragen 
mocht / ſchuffe er das heere auff Vergantinen vnd andern klei⸗ 
nen ſchifflein gefůrt werden / kame alſo ʒu einem ſtetlein / welches 
Inwo ner ſtunden an dem geſtat des fluß / denen er durch einen 
thulmetz ſchen vnd ſonderlich Hieronymũ deagnilar oben gene 
Ekunth thet / er wolt mit inen gar nichs boͤſes handeln / ſunder et 
was von wegen des criſtlichẽ Roͤnigs anzeigen. damit aber fol 


uchtpar⸗ 


ß / aber vil bꝛunen /ͤiſt ein pir⸗ 


n jren noͤten vmb hi 


lichs fügklicher geſchehe / pater / woͤlten jm vergünnesu land ſtei 


gen / vnd auffs wenig ſt dieſelbigenacht alda beruen / auſſerhals 
der ſchiff mit feinen geferten / dan ſie nit kunten anderſt dan weit / 
der ſunnẽ zu jren gro ſſen ſchiffen wende / moch 


einen kaum tragen / zugeſchweigen faſſen. Ant⸗ 


ie ſich hůten auß ʒu land ſteigen / weren ſunſt der groͤſten gefer⸗ 
ligtacegegen tach flchenwonwienen (den hee t 
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emen zen gefant won Den cer Det Jmfülaner ee 


chen des frids / das er vnd die ſeinen gar kein lifferung hette wol⸗ 
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wage dae nit hire / vnd die iſpan rstoſſm 
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hunger litten [hoffen fich sweyhundert auß erlangten am dꝛit⸗ 
tenthag erlaubtnuß von Ferdinando peo fant zuſuchen / den ſel⸗ 
ben begegneten die Inſelleut gar nit woͤllendt geſtatten ſpeis ʒu⸗ 


ſuchen / oder jn eynich ſtat einwenden. Als ſie aber zu krieg komẽ / 


warden auß den Hiſpaniern zweintzigk verwundet / welchẽ wo 


Ferdinandus nit ʒuhilff kumen / were der groͤſſer teil nidergelegẽ. 
Ferdinandus gedacht der zeit nit fügfam zuſtreitẽ / darumb hieß 


er ſie in das geleger gehen. Da er aber bedacht vnd arckweniget 


das die jnwo ner erhebt mit eergeůtigkeit von wegen des ſchadẽs 
den Hiſpaniern zugefügt widerkerten. gepot er die pferd herfůr zu 
ziehẽ / vnd alle die Eine jn die oꝛdnung ſtellẽ. aber damit er nichts 


zum ſtid dienſtlich vnderließ / veroꝛdnet etlich pottẽ mit einẽ thul 
metz ſchen ʒu den Caſcyquiern die frid vnnd einigkeit von jnen be 
gerten. Nach dem aber die gar nit widerkom̃en / wurdẽ die Hiſpa 
nier reetig zwey heer zumachen. Doch das Ferdinandus pliß al⸗ 


lein mit zwolff Reütern jn der voꝛwardt. Als ſich aber die Hiſpa 


nier alſo ſchickten / lieffen die jnſel leut / nit allein mit menge / ſun⸗ 
der auch waffen bewardt entgegen / vnd ſagten / wan ſie nit von 
ſtundan ab jrer Inſel zůgen / wolten ſie ein krieg anheben / ſie ſol⸗ 
ten auch ſehen menner mit leib vnd gemůt bereit / das vatterland 
zubeſchůtzen / bis in den tod ſtreiten. Aber die Hiſpanier woltẽ nit 
abtʒiehen / ſunder fiengen an zukriegen / wiewol der erſt hauff der 


Hiſpanier nit wenig von dẽ jnwonern a H zeichẽ gab 
9 


vnd dẽ andern zuhuͤlff erfoderet. Als fie aber alſo mit beidẽ hauf⸗ 


fen ſtritten / kome ein vntzeliche menge der Inſelleut / vermanten 


4 


anander fiegbeitdes vatterlands zubeſchuͤtzen / vnd die vnbillig 
keit uwidertreiben. Sich verʒohe der ſtreit bis in zwo ſtund / die 
auß der Inſel vertrawent jrer menge / vnterſtunden ſich die hiſpa 
nier zu vmſchꝛencken damit fie nit fliehen moͤchten / vnd hetten es 
vo nit der Capitani ſo in der voꝛward was mit feinen 
Keuͤtern ſie gechlichen angerent hett. Do das ſahen die Hiſpani 
er / warden behertzter / ſchlůgen ſtercker auff die veind / welche võ 
newigkeit wegen / nemlich der reuͤter nit allein erſchluchtzte / fi un⸗ 
der gar erſchꝛockene / ſich jn die flucht wendetten. Die Hiſpanier 
hengteẽ auff ein meil wegs hinnach. Ferdinandus gab zeichen / be⸗ 
růfft die feinen widerumb zum gleger. Auß den Hi paniern war⸗ 
den zweintzig verwundt / doch keiner toͤdtlich. Ferdinandus [ht 
cket zwen der gefangen zu den Caſeyquiern ymB frid ʒubitten vn 


angeſehen vergangner ſchlachten. Nach dem aber die 1 9 | 


er ſolche legation vernomen habẽ geantwoꝛt / ſie gantz bereit fein 
frid mit den Hiſpaniern zumachen / vnd dem Spanioliſchen koͤ⸗ 
nig vnterthenig ſein / darumb batten fie die Hiſpanier / das ſie jnẽ 
nit meher ſchadens wo lten ʒufů gen / es were genug / das auß den 


ren jm krieg ʒweyhundert vnd zweyntzig vmb komen werẽ. Sol 


cher antwoꝛt warden die Aıfl 35 gantz fro / entpfingẽ die Ca 
ſeyquier gantz freuntlich / welche Ferdinãdus in pflicht nam De 

koͤnig von H iſpanien trew zulaiſtẽ / vnd fraget wie vil bey der let 
ſten ſchlacht geweßt weren. Antwoꝛten fie viertzigtauſent / vnnd 


ſagten die jnſel were in acht land geteilt / deren ein yedes funfftau 
ſent ʒum krieg geſchickt het. Aber das Hiſpaniſch heer iſt beliben 


in der ſelben gegent funffthag / vnd do ſie hinweg ziehen woltẽ⸗ 
angefangen weg zuuollenden / gaben die Inwoner zu eim zeichẽ 
der dienſtparkeit hundert vnd funfftzig gewicht golds / aber ein 
gewicht iſt darauß ein caſtellan würt diſes gold dẽ Spanio lern 
zubꝛacht / was nit grabẽ auß ertzt / ſunder fie hettẽ es auß gewerb 
das was ein anzeigen der armut diſer gegẽt / iſt doch ſunſt frucht 
par von allerley geſchlecht / auch mahiz douon voꝛgeſagt dar, 
auß ſie bꝛot machẽ. hat vil viſch vnd gar vil anderes / des ſich die 
Inwon ner neren. Dhweil aber die Criſtẽ auff ſie vngedulttig wa 
ren von anbettung wegen der abgoͤtter / vnd darumb ſtraffeten / 
auch etlich ding ſagten von der Criſtliche geiſtlicheit / hoͤꝛeten ſie 
das mit ſtillem gemůt / ſetztẽ das Creutz an ein hohe ſtat / erhieſ 
fer wolten es in groſſe eere halten. Aber die Hıfpanier kom̃en von 


diſer poꝛt zu einer andern ſant Jo hãneſen genant / welche an der 


ſelben ſeitẽ der Inſel gelegen. Aber nach deme zu der ſtund jrer ʒu 
kunfft die Son zuraſt gieng / ſtig keiner der Hiſpanier auß. aber 
volgents thags ſtige auß der capitani mit einẽ gutẽ teil volcks 
vnd gabe ʒuuerſtehẽ ʒweyen Caſeyquiern die er alda gefundẽ het 
wolte jnen keinẽ hochmut beweyſen / ſunder were kumẽ von jres 
nutz wegen / nemlich das ſie die Criſtlichẽ geiſtligkeit annemen / 
vnd den Hiſpaniſchen koͤnig für einen zeitlichen herren erkenten / 


deßhalb er ſie bat / das ſie zu rem volck giengen / vnd den andern 


Cafeyquiern fůrgelegte ding fůrhielten. Als aber diſer Caſcyquo 
hingieng die andern zuberuͤffen / ſchackte der Hiſpanier capitani 
damit er ſie anreytzen moͤcht zwey kleyder / zwen zwifach mentel / 
einen gemacht von veluto / den andern von ſeiden 2 rote by⸗ 


SEN ET; 


ret / vnd zwey par hoſen gewirckt / welche die Spaniol von ſrer 


weite wegen Carahnelles nennen. Aber noch verhoꝛ der Spanio 


liſchen legation wurden die Caſcyquler eins / das fie woltẽ zu dẽ 


Hiſpanier ſchicken jren fuͤrgengſtẽ / als der komen was vnnd voꝛ 


gelegte ding von den Hiſpaniern gehoͤꝛt / gab antwort / Er vnd 
die andern Caſcyquier wolten gantz geren den mechtigen koͤnig 
vnd hern der Hiſpanier annemẽ / vnd ſme jn allen dingen gehoꝛ⸗ 
ſam ſein. Als das aber gefiel der Y iſpanier hauptman /begabet er 
von ſtundan den Caſcyquum mit einem huͤpſchen hemmet vnd 
kleid / gemacht auß veluto / auch hoſen / dergleich andere kleydũg 
der ſelbig alſo getziert ʒůg froͤlich zu dẽ ſeinẽ . kome aber am nach 
nolgendẽ thag wider de capitani ʒu danckẽ / bꝛacht jme einẽ the 
bich auß fade gemacht mit andern guldẽ kleinattẽ / machet ſich 


darnach mit frid vnd einigkeit der iſpanier in ſein ſtat. Aber die 


Hiſpanier bedachten das diſe Se vol were alles des / ſo zu de 
leben nutz iſt. veroꝛdnetten das ſtetlein daſelbſt jnzuwonen / wel⸗ 
ches fie vol ʒiehent zugen in die doͤꝛffer vnd reiche ſtettlein / nenne⸗ 
ten das zu dem waren Creutz weletten theglichs vnter jnẽ ettlich 
die ſie jn frid vnd gerechtigkeit hand habten. Aber nach etliche ta 
gen Befchluffenfie alle gehandlette fach dẽ eriſtlichen koͤnig woͤl 
len kunthmachẽ / ſchickten zu gemeltem criſtlichem koͤnig ettlich 
potten mit bꝛieffen / jn welchen geſagte ding / vnd die noch zu ſa 
gen ſein beſchloſſen waren / dartzu auch alles gold vnd ſchatz / 
ſo ſie biß auff die ſelbigen zeit erobert hetten. 


Von gelegenheit vnd gewon 
5 bes 5 volcks auch finchrparkeit vnd gepew diſer 


Diſes ertreich iſt zu beyder ſeyt des 
ſtettleins (das jetz o die ß iſpanier jnhabẽ) bey funfftz ig meiln an 
dem meere gantz eb en / aber gegen vber auff zwo meil ſandig / 
doch ſein auff beider ſeyt gute wiſen vnd fluͤß die ſelbigen weſſe⸗ 
rendt / deren Hiſpania nitt peſſer hatt / die auch nit meher ein an. 
genemers geſicht machen. warlich daſelbſt fein die peſten weid / 


Dis erdtreich hatt vberfliſſig vil allerley geſchlechts ſagens sale 


wilde ſchwein / hirſchen / ſteinpoͤck / rephůner / daubẽ / thurtel dau⸗ 
ben / vnd andern der gleichen voͤgeln / haſen / kuͤnlein ꝛc. vnnd deß 


halb iſt ſie begabt mit geflügeln vnd vierfůſſigẽ thieren / weichet 


kaum Hiſpanie / gepirt Lewen / vnd thigerthier / hat vil perg / mit 
hoͤhe vnd groffe fuͤrtreflich. aber einer vbertrifft fie all mit wun⸗ 
derbarlicher hohe / welches gipffel man nit ſehen mag / dan an ei⸗ 
nem gantz heytern tag / auff der hoͤhe ſihet er ſeer weyß / man mei 
net das koͤme von dem ſchnee / der daſelbſt iſt / weñ nit die hitz di⸗ 
fer gegent dawider were. Klerlich iſt es das diſes Land vberfluͤf 
ſig iſt / golds / ſilbers / edlerſtein / vnd ander ko ſtlicher ding / iſt zu⸗ 
nemen auß dem das des ſo ein groſſe meng zu dem criſtlichen ko 


nigbꝛacht woꝛden iſt Es fein menſchen mittelmeſſiger groß / ha 
bendt wolgeſtalde leib / vnd huͤbſche angeſicht / doch machẽ ſich 


die jnwo ner ſelbſt vnter den augen heßlich / dan fie durchloͤchern 
jnen die oꝛen / naſen / vnd lefftzen / hencken darein ettlich ſtein vnd 


guldine ring. Vnd die in den lefftzen hangẽ zwingẽ ſie das maul 
gantz offen zuhaben / das dan ſcheutzlich zuſehẽ iſt. jre ſcham be 
decken ſie mit einer kleydung mancherley farben / vberdecken den 
gantzen leib mitt ſubtilen menteln / von mancherley farben abge⸗ 
ſetzt. diſer kleydung bꝛauchẽ ſich jre voꝛnembſte / aber die niderſts 
vnd frawen tragen mancherley kleydung von den lendẽ biß auff 


die fůß. Die Edlen bekleiden ſich mit groſſen ſeydenen hemden / jr 
narung iſt mahiz / des wir oben gedacht haben. ſie bꝛauchen ſich 
ffiſcherey vnd jagens. Neeren hennen in der groͤß wie die pfaben / 
alda fein vil ſtettlein / vil nit kleine ſteinene gepew / etlich leymene. 
Das tachwerck iſt von ſtro. Die wonungen ſein vaſt kleiner hoͤ⸗ 
he / wiewol one das hubſch ammeiſten deren / die bey jnen die fürs 
f e geacht werden. Die gemech ſein wol außgeteilt. Sie ha⸗ 

en pꝛunen vnd gemech / jn welchen die dienſtleut wonen / dan ſie 
haben vberfluͤſſig eehaltẽ. In dem eingang des hauß iſt ein groſ 
fer voꝛhoff / jn ettlichen heuſern dꝛey / vnd etlichen vier / geet man 


auff ſtaffeln von einem zu dem andern / welche voꝛhoff zum ſpa 


tzieren jm vmbgang gantz wol geſe chickt ſein. diſe heuſer fein jre 
kirchen / darinnen eeren ſie ettlich abgoͤtter von ſteinwerck / ettlich 


von leymen / etlich von holtz / welchen abgoͤttern ſie kaum glaub 
haffteeer vnd wirde erpieten / diſe heuſer darinnen ſolche abgoͤt⸗ 
der ſein / zunoꝛ amzierlichſten mit thebichen vnnd vil „ 


ziert. Erſtlich ehe ſie des tags etwas thun / eerẽ fie vor ſre abgoͤtter 
jn welcher diẽſt fie weyrach / vñ zutzeitẽ ſich ſelbſt opffern / damit 
fie aber die abgoͤtter jnen deſter genediger machen / ſchneyden ine 
die zungen vnd oꝛen ab / laſſen das blut auß jnen ſelbſt mit lentz⸗ 
lein / vñ ſchermeſſern / welches plut ſie opffern den abgoͤttern / ſal⸗ 
ben die wend / vnnd werffens auff den altar. aber fie haben noch 
einen grauſamern gebꝛauch jn eererpietung dʒ etwa die Hiſpamier 
geſehen haben / dan ſo ſie etwas groſſes von den abgoͤttern bege⸗ 
ren / ziehen ſie herfuͤr jn angeſicht des abgots die jungẽ kind / vnd 
beweilen die gewachſſen / toͤdten das hertz / vnd was lebendig iſt 
bꝛingẽ das ʒu einem opffer. diſes thun fie ſo offt / das kein jar ver: 
ſcheint / es ſterben diſer geſtalt fuͤnfftauſent menſchẽ. So nun die 
Inſelleut ſo gefliſſen ſein / des dienſts der goͤtter jn denẽ ſie etwas 
oͤttlichs fein vermeinen iſt verſehenlich / wann ſie in dem goͤttli⸗ 
8 55 glauben wurden vnderwyſen / das fie in groſſer geiſtligkeit 
eben. 


poſt nubila ſerenitas 


CE 6 6 
Tra ducebat. 


Getruckt in der keiſerlichen Stat Nuͤrmberg durch 
Fryderichen Peypus / vnd ſeligklich vo lend 
am. /. tag Marcij / des jars do man 
zalt nach Chꝛiſti vnſers lieben ö 
herren geburt. M. D. rr. 
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